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Geit Dden Arbeiten 0O arl ol i]t au} profeltanti)cher Geite ulchts wejentf-
Hc Dleues 3UL Srage 0e$ Yerhältnifjes £uthers Qen C  „Schw  armern er Kefor
mafionszeif er  enen. 0 ıT ebr begrüßen, DAß 00A$ Be)nräch an eINET
LEUEN 1CH£ aqujgenommen 1r0 Wberrajchenderweije 1r0 el Qer überkommene
Begen).aß Luthers Den „Schwüärmern“ verlajjen umn0 O1 BGemeinjamen QUSGE*
YANGgEN, alıf:: ÖRr VYerfafjer im Opirifualismus (Fr gebht Oabe JOgar z  ber Den
aß Ües Hı)torikers Üühn hinaus, Jer JE „Alj0 £utfher Wur Opirifualijt?
(FEg gibf keinen wijNen)chaftlichen Brund, eine Jolche Sejt)tellung 3 Jcheuen.“ Gfeck
gebt nOoCH mneEn Ochriff weifer, indem er au} £utfhers Opirifualismus als Brund:
elemenf heiner QAMZEN Theologie himwei)t Allerdings werde Olejer Jnirituelle
Nadikalismus £Luthers on Den „Schwärmern“ verdorben und TAl]cht, indem
FL veräußerlicht und gejeß i 150

Damiftf 1r0 Oieje Sf{uödie 3U einem bedeufenden BHeitrag bei Qer Überprüjung
Qer kirtchlichen Einjtellung „Schwärmertum“, wWo PS 1Ur bedauern 1U
0AS OT O©ammelbegrij} Luthers „Schwärmer” JUr alle möglichen Kıichtungen, O1e
nicht mif ibm un nicht mit DEr roömijch-kathol  en KRırche ein1g WATEN, 1U S
Bründen Qetr Einfachheit beibehalten wurde. 60 mwmlie Qer eg.1)) „MWiederfäufer”
in Der KRirchenge)chichtsbe)chreibung Qer KReformationszelt alimählich ver]chwindet
und QutcCh „Täufer“ erjeßft J0 Jollfe auch Den Gammelbegri}} „Schwürmetr”
erjeßen QuUTtcCH Q1e amen, Oie JLCH OLE Gruppen Jelbjt beillegfen ne näbere Mus:
einanderjeßung mf dem NENEN Bedanken Diejer Gfiudie Üt ringen nofwendlg,
auch ım Hlick auf Taladı Ern}tnehmen 0S Otriffen Blaubensartikels in Qer

Quiriugfheologijchen rbeif DEr OÖkumene.

Meunnonifijcher Gejchichtsverein eunonifijche Sorjchungsjtelle
KRajfienbericht 1955 DEr L956

DEinnahmen Ausgaben
Galdo 1955 iot  18.33 Bejchichtsblätter AF 11
BHeiträge m0 Nerkäufe 7346.35 e)tzahlung) I{r 2536.38
Ziereinigung Ofs Weacheubuch (XReltzahlung)

verein
—>

0.— Vennerbuch (Teilzahlung) 5910.50
250.— HibliothekenS0 r chungs)telle 206. —

DARollekten Gotfingen
12 90.90Herlt  ın Wetierho)

Boöttingen 79.36 76.36 O©chreibbedarf u)w
Zinjen 26.74 Hankgebühren 29.05
on Lerxikon ( Sor)chungs Vorfo ww

)telle überwiejen Arbeitsraum, Sorjchungsftelle 240.—
Xeijen0577.78

1134.65Verjchiedene Darleben 3500. —
3077.78

Ausgaben 1134.65
1943.13a  0 31 55

14 DeldenBronau Z]Cal 1956

64

z } Y S()ü  Rarl Gerhatd Stec, ‘£uti)er und die Schwärmer. Theol. Studien:  beft 44, Cbhr. Raijer — Berlag München 1955, 64 S., 4.- DM.  Seit den Arbeiten von Karl Holl ift auf profejtantijcher GSeite nichts wefjent:  lich ANeues zur Srage des Berhältnijfjes Luthers zu den „Schwärmern“ der Refor-  mationszeit erfchienen. So .{jft es fehr zu begrüßen, daß das Gejpräch von einer  neuen Sicht aufgenommen wird. ÄWberrajchenderweije wird dabei der überkommene  Gegenfaß Luthers zu den „Schwärmern“ verlajffen und vom Gemeinjamen ausge-  gangen, das der Berfafjer im Spiritualismus fieht. Er geht dabet Jogar über den  Saß des Hijtorikers Rühn hinaus, der. feftjtellte: „Aljo Lutfher war Spiritualift?  Es gibt keinen wijjenfchaftlichen Grund, eine folche Seftjtellung zu fcheuen.“ Steck  geht noch einen Schritf weiter, indem er auf Lufhers Spiritualismus als Grund-  element jeiner ganzen Theologie hinweift.  Allerditgs. werde diejer jpirituelle  Radikalismus Luthers von den „Schwärmern“ verdorben und verfälfcht, indem  er veräußerlicht und gefeßlich wird.  Damit wird dieje Studie zu einem bedeutenden Beitrag bei der ÜWberprüfung  der Kkirchlichen Einftellung zum „Schwärmertum“, wobei es nur zu bedauern {ift,  das der Sammelbegrijff Luthers „Schwärmer“ für, alle möglichen Richtungen, die  nicht mit ihm und nicht mit der römifch-katholijchen Kirche einig waren, aus  Gründen der Einfachheit beibehalten wurde. So wie der Begriff „Wiedertäufer“  {n der Kirchengefchichtsbejchreibung der Reformationszeit allmählich verfchwindet  und durch „Täufer“ erfeßt wird,fo Jollte man auch den Sammelbegriff „Schwärmer”  erjeßen durch die Namen, die fich die Gruppen jelbft beilegten. Eine nähere Aus-  einanderfeßung mit dem neuen Gedanken diejer Sfudie ijft dringend notwendig,  auch im Blick auf das neue Ernjtnehmen des Öritffen Glaubensartikels in der  9. Quiring.  £heolog{jchen 21rh\eit der Ökumene.  Mennonitijcher (5eit[)itbtfinetgiu‘ / Meunnonitijche Sorfchungsftelle  O  Kafjenbericht 1955 per 1. 1. 1956  DM  DM  Einnahmen  Ausgaben  Saldo 1. 1. 1955  1518.33  Gefchichtsblätter Nr. 11  Beiträge und Berkäufe  7346.35  (Reftzahlung) u. XNr. 12  2536.38  Bereinigung f  chts-  Beacheybuch (Reftzahlung)  85721  verein  ür ®2%d]i5  0 —  Bennerbuch (Teilzahlung)  5910.50  250  Bibliotheken  Sorjchungsftelle DM 200.—  DM. 791.71  Kollekten  Göttingen  -DM 90.90  882.61  Berlin  DA AL  Weierhof  Göttingen  DM - 29.36  76.36  Schreibbedarf ujw.  264.31  Zinfen  26.74  Bankgebühren  29.05  Bon Lexikon an Sorfchungs-  Porto ufw.  344.59  ftelle überwiefen  AA  Arbeitsraum, Sorfchungsftelle  240.—  Reifen  0  957778  11134.65  Berfchiedene Darlehen  2500  13077.78  Ausgaben  11134.65  1943.13  C"5uFöo 31.12: 65  | SG van Delkden  Gronau im QT?ai 1956.  64  R | 4530  {


